
Newsletter WHV-Jugendschiedsrichter 
März 2017 

 

 

 



 

 
 

Newsletter WHV-Jugendschiedsrichter März 2017  
 

1. Kurz-News 

2. Termine 

3. Teilnehmerbericht über den BayerPokal von Julius  Dinges 

4. Was mir das Schiedsrichtern gebracht hat – von J annik Boelke 

5. Wie kann ich internationale Ansetzungen der FIH (Welthockeyverband) se-
hen? 

 

1. Kurz-News  

- Herzlichen Glückwunsch an die WHV-Schiedsrichter/in Julia Jungbluth, Björn Böh-
me, Henrik Fooßen, Gregor Küpper, Phillip Messerschmidt, Michael Pietzsch, Andre-
as Sesing, Fabian Ströder und Nils Wahl, die alle zu einer Deutschen Jugendmeis-
terschaft nominiert wurden. 

- Herzlichen Glückwunsch an unseren WHV-Jugendansetzer, der zusammen mit der 
WHV-Erwachsenenansetzerin – Gaby Schmitz – das Damenfinale der Hallen DM 
gepfiffen hat. Christian Blasch pfiff das Herrenfinale. 

- Herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle an Christian Blasch, der den FIH Male 
Umpiring Award 2016 erhielt. 

 

2. Termine  

� JB-Lizenz Schulung in Bonn FÄLLT AUS (zu wenig Interessenten) 
� 18. März 2017 „Runder Tisch“ für Trainer/Betreuer aller Regionalligamann-

schaften (Halle 2016/17, Feld 2017) an Mädchen/Knaben A in Duisburg 
� 01./02. April 2017 praktischer Lehrgang für die J(A)-Lizenz bei RW Köln aus-

gebucht  
� 29./30. April 2017  praktischer Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim BTHV erste 

Einladungen wurden verschickt  
 
 



 

 
 

� 29./30. April 2017  praktischer Jugendlehrgang für die J(A) beim Kahlenberger 
HTC ausgebucht  

� 03./04. Juni 2017  (Pfingsten) praktischer Lehrgang für die J(A)-Lizenz beim 
DHC Einladungen werden noch verschickt  

� 22. Juni 2017  Landesfinale Schulhockey in Leverkusen 
� 08. Juli 2017  WHV-Schiedsrichtergrillen (für alle WHV-Verbandsschiedsrichter 

– egal ob jung oder alt) 
 
Voraussetzung zur Teilnahme am praktischen Lehrgang : J(B)-Lizenz 
(unter allen J(B)-Teilnehmern 2017 verlosen wir ein  Autogramm von Florian 
Fuchs auf der Fahne seines Clubs „Dabang Mumbai“ de r India Hockey League) 
 
 

3. Teilnehmerbericht über den BayerPokal von Julius  Dinges  
 
Am Samstag denn 07. Januar haben sich Jugendliche aus verschiedenen Vereinen 
getroffen, um sich im Thema Schiedsrichter und Regeln weiterzubilden. Als erstes 
gab es eine Vorstellungsrunde, wo sich alle mit Namen, Alter, Verein und wie lange 
man schon Schiedsrichter ist vorgestellt haben. Dann durften wir unsere Sportschuhe 
anziehen und runter in die Sporthalle gehen, wo dann der Beeptest stattgefunden 
hat. Nach dem Beeptest waren alle fit und wach für den Regeltest. Im Anschluss an 
den Regeltest durften wir die erste Hälfte eines Bundesligaspiel anschauen. Wir wa-
ren vorher in einzelne Gruppen eingeteilt worden, die zu bestimmten Themen das 
Spiel analysierten und danach vor kompletter Runde vorstellten. Bevor das Turnier 
für alle Schiedsrichter begann, wurden nochmal die neuesten Regeln  durchgespro-
chen und wichtige Hinweise gegeben, wie man als Schiedsrichter sich zu verhalten 
hat. Das Turnier war ein toller Erfolg für den Ausrichter. Zum Abschluss gab es für 
alle Schiedsrichter ein gemeinsames Abendessen. Es war ein tolles Buffett aufge-
baut worden, wo alle Wünsche in Erfüllung gingen. Die meisten Schiedsrichter sind 
dann ins Hotel gefahren und einige, die Heimschläfer waren, sind nach Hause gefah-
ren. Am Sonntag, 08. Januar haben wir uns alle wieder um 08:30 Uhr im Clubhaus 
getroffen und uns wurden die Ansetzungen mitgeteilt. Somit konnten die Spiele um 
09:00 Uhr beginnen. Zwischen den Spielen führten wir immer wieder mit unseren 
Beobachtern Gespräche über unser Wirken während des Spieles. Das hat allen sehr 
gut geholfen, um beim nächsten Spiel diese Fehler nicht mehr zu machen und immer 
mehr Sicherheit zu bekommen. Bei der Siegerehrung von den Mannschaften wurden 
auch wir Schiedsrichter aufgerufen und haben als Dankeschön ein T-Shirt und eine 
Powerbank erhalten. Darüber haben sich alle sehr gefreut. Nach der Siegerehrung  



 

 
 
haben wir uns noch mal kurz alle zusammen gesetzt und nach dem  Abschlussge-
sprächen sind wir nach Hause gefahren. Vielen Dank an die Betreuer während der 2 
Tage, die uns immer beratend und helfend zur Seite gestanden haben: Pia-Marie 
Pöpping, Ben Göntgen, Philipp Hesselmann, Denis Scharwächter, Robert Drost, 
Gregor Küpper und Fabian Ströder.  
 
In Anbetracht des schönen Wochenendes freue ich mich schon auf den nächsten 
Lehrgang. 

 
4. Was mir das Schiedsrichtern gebracht hat – von J annik Boelke  
 
Es gibt viele Gründe, Schiedsrichter zu sein. Spaß am Hockey, man möchte Verant-
wortung übernehmen oder für Gerechtigkeit sorgen oder den Sport aus einer ande-
ren Perspektive kennenlernen und noch viele andere Gründe. Aber vielleicht habt ihr 
euch schon einmal gefragt: „Bringt mir das auch später etwas? Nehme ich vom Pfei-
fen etwas mit, dass ich auch in anderen Bereichen des Lebens gebrauchen kann, 
zum Beispiel im Berufsleben?“ Genau um diese Fragen geht es in diesem Artikel. 
 
Klar, es hat sich inzwischen herumgesprochen, dass viele Arbeitgeber nicht mehr nur 
auf gute Noten schauen, sondern sich auch soziales Engagement der Bewerber 
wünschen. Nur klingt das immer sehr abstrakt, und der ein oder andere wird sich 
denken: „Naja, wenn es soweit ist, bekomme ich entweder auch ohne Engagement 
einen Job oder ich kann mich ja dann auch noch später irgendwo engagieren.“ Wa-
rum es aber doch auch in dieser Hinsicht hilfreich und gewinnbringend sein kann, 
schon früh mit dem Pfeifen anzufangen, möchte ich euch anhand meiner Erfahrun-
gen näher bringen. 
 
Ich habe vor nun fast 7 Jahren - damals war ich 16 - mit dem Pfeifen angefangen und 
mich Stück für Stück in die Bundesliga „hochgepfiffen“ und bin inzwischen Mitglied 
des WHV Jugend-SRA. In dieser Zeit ist auch neben dem Hockeyplatz viel passiert, 
ich habe Abi gemacht und musste mich entscheiden, welchen beruflichen Weg ich 
einschlagen wollte. Damals stieß ich auf den Beruf des Fluglotsen und bewarb mich 
bei der Deutschen Flugsicherung. 
 
Für alle, die es nicht wissen: Fluglotsen sorgen rund um die Uhr dafür, dass die vie-
len Flugzeuge in der Luft sicher an ihr Ziel gelangen und dabei nicht zusammensto-
ßen. Dafür stehen sie im ständigen Funkkontakt mit den Piloten, beobachten am Ra-
dar den Verkehr, und geben den Piloten entsprechende Anweisungen. 



 

 
 
Da dieser Beruf, wie unschwer zu erkennen ist, eine hohe Verantwortung mit sich 
bringt, werden die Bewerber bei einem harten, mehrstufigen Auswahlverfahren ge-
testet. Von den Bewerbern werden unter anderem Verantwortungsbereitschaft, die 
Fähigkeit, schnelle Entscheidungen zu treffen, Teamfähigkeit, schnelle Reaktionen 
und die Fähigkeit, mit stressigen Drucksituationen umzugehen, verlangt. Hier kam es 
mir zu Gute, dass ich alle diese Fähigkeiten durch meine Schiedsrichtertätigkeit qua-
si trainiert hatte, und ich gehörte zu den 2% der Bewerber, die das Auswahlverfahren 
bestanden. Und auch im anschließenden Auswahlgespräch wussten die Prüfer mei-
ne Schiedsrichtertätigkeit zu schätzen, da sie die Parallelen zu den von ihnen ge-
suchten Fähigkeiten erkannten. 
 
Aber auch während der harten Ausbildung habe ich mich in so mancher Situation 
gefreut, dass ich es vom Pfeifen gewohnt war, unter Druck schnelle Entscheidungen 
zu treffen und dabei nicht in Stress zu verfallen. 
Inzwischen bin ich nun Fluglotse und sorge dafür, dass im Luftraum über dem Flug-
hafen Köln/Bonn und Umgebung, die Flugzeuge sicher von A nach B kommen. 
 
Also ihr seht, beim Pfeifen erlernt man Fähigkeiten, auf die man im weiteren Leben 
immer wieder gerne zurückgreifen wird, meine Geschichte ist ja nur ein Beispiel da-
für. Vielleicht bringt dieses Wissen noch ein bisschen zusätzliche Motivation weiter-
zumachen, wenn ihr mal wieder hadert, nach einem Spiel, das nicht so viel Spaß 
gemacht hat, vielleicht, weil das Spiel nicht schön war, oder weil viel gemeckert wur-
de. Das viele Meckern, das gibt es übrigens nicht in der Luft zwischen Piloten und 
Fluglotsen, und das, obwohl es da doch um so viel mehr geht, als nur um einen klei-
nen weißen Ball und ein paar teils Übereifrigen mit Schlägern in der Hand. Hier könn-
te sich so mancher Hockeybeteiligter, vor allem die am Spielfeldrand, hin und wieder 
ins Gedächtnis rufen, um was es eigentlich geht. Nämlich um ein Spiel, nicht um Le-
ben und Tod. 
Aber nochmal, bleibt beim Pfeifen oder fangt damit an, ihr nehmt mehr für euer Le-
ben mit, als ihr glaubt. 
 
Euer Jannik 
 

 
5. Wie kann ich internationale Ansetzungen der FIH (Welthockey-
verband) sehen?  
 
Heute widmen wir uns dem Punkt „Wie kann ich die Ansetzungen der FIH weltweit 
sehen“. 



 

 
 
Der Welthockeyverband (FIH) veröffentlicht auf seiner Homepage die Ansetzungen 
als pdf-Datei. Diese ist jedoch nicht ganz so einfach zu finden, wie manche denken 
mögen. Daher zeigen wir heute allen Interessierten den Weg, wie man sehen kann, 
welche Schiedsrichter bei welchem Turnier im Einsatz sind. 
 
1. Ihr geht auf die Homepage www.fih.ch 
2. Anschließend fahrt ihr mit eurem Cursor/eurer Maus über den Button „Inside FIH“ 
(siehe roter Pfeil). Nun öffnet sich eine Dropdown-Liste, aus der ihr „Our Official Do-
cuments“ auswählt und anklickt (siehe roter Pfeil) 
 

 
 
3. Es erscheint nun die Seite „Inside FIH“ mit allen offiziellen Dokumenten. 
4. Unter „FIH Officials and Appointments“ müsst ihr auf „read more“ klicken (siehe 
roter Pfeil) 

 

 



 

 
 
5. Im letzten Schritt seht ihr dann alle pdf-Dateien der Ansetzungen zu dem jeweili-
gen Jahr, welches euch interessiert. Das oberste Dokument beinhaltet immer die 
neusten Ansetzungen (siehe roter Pfeil). 
Wenn ihr nun die Datei öffnet, erhaltet ihr Einblick in die Ansetzungen der weltweit 
ausgetragenen Turniere der FIH. 
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Mehr Fotos von unserem Schiri-

nachwuchs (auch von den Lehrgängen) 
gibt es auf unserer Facebookseite. 

Oder folge uns auf unserem Instagram 
Chanel oder bei Snapchat 

 

  
 

Melde dich bei Interesse per Email unter 
nachwuchs@whv-sra.de 


